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Anstatt zur 7«v-3ahrseier Berlins
Eröffnung der Freigeländeschau am Funkturm

Berlin , 15 . Aug . Den Auftakt der Berliner Jubiläumswoche
bildete am Samstag die feierliche Eröffnungder großen
FreigeländeschauamFunkturm „ 700JahreBer-
li n "

, die nach einer Ansprache des stellvertretenden Gauleiters
Staatsrat Eörlitzer durch Oberbürgermeister und Stadtpräsident
Dr . Lippert erfolgte.

Fanfarenklänge leiteten über zur Ansprache des stellvertreten¬
den Gauleiters Staatsrat Eörlitzer. Die Ausstellung bilde
zwar nur einen kleinen , aber dafür um so wichtigeren Ausschnitt
aus den Eesamtfeierlichkeiten , denn sie sei in erster Linie der
Lebensfreude gewidmet.

Dann ergriff Oberbürgermeister und Stadtpräfideut Dr . L i p-
pert das Wort . Der Nationalsozialismus lehne grundsätzlich
nnd daher auch bei dieser Ausstellung eine bloße Darstellung der
Vergangenheit ab . Aus dieser Erundeinstellung heraus wolle
sic die einzelnen Abschnitte der 700jährigen Entwicklung Berlins
de« Berlinern und ihren auswärtigen Gästen erlebnismäßig
nahebringen. Sie verzichte absichtlich darauf , ein lückenloses Bild
der 700 Jahre zu geben , um dafür aber umso einprägsamer dar-
zustellen, was an der Vergangenheit heute noch interessiert und
für die weitere Entwicklung wichtig erscheint.

Nebergabe des Infanterie -Regiments 73
an Eeneralfeldmarschall von Blomberg

Hannover, 15 . Aug . Auf dem Truppenübungsplatz Bergen
bei Celle erfolgte am Samstag die Uebergabe des Infanterie-
Regiments 73 an seinen Chef, Reichskriegsminister Eeneralfeld-
marschall von Blomberg . Am 13 . März ds . Js . ernannte der
Führer den Reichskriegsminister anläßlich seines 40jährigen Mi¬
litärjubiläums zum Chef dieses Regimentes , dem Traditions¬
truppenteil des ehemaligen Füsilier -Regimentes . 73, dem der Ee¬
neralfeldmarschall selbst während 14 langer Friedensjahre ange¬
hörte.

Zur Feier der Uebergabe waren Reichskriegsminister Eeneral¬
feldmarschall von Blomberg und der Oberbefehlshaber des Hee¬
res , Generaloberst von Fritsch, auf dem Uebungsplatz eingetros-
fen . Der Kommandeur Oberst von Owen meldete dem Oberbe¬
fehlshaber die Truppe , der seinerseits Eeneralfeldmarschall von
Blomberg das in Paradeaufstellung angetretene Regiment mel¬
dete . Gefolgt von Generaloberst von Fritsch , ritt der Reichs-
krtegsminister die Front des Regiments ab . Generaloberst von
Fritsch übergab das Regiment dem neuen Chef, der es in einer
Ansprache begrüßte , die mit einem dreifachen Siegheil auf den
Führer und Obersten Befehlshaber der Wehrmacht schloß.

Die Verhaftungen in der Sowjetunion
Ein Fünftel aller Reichsdeutschen im Gefängnis

Moskau , 14. Aug . Nach den über die Ausländerverhaftungen
.vorliegenden letzten Nachrichten ist die Zahl der verhafteten
Reichsdeutschen in der Sowjetunion bereits auf 214 gestiegen.
Allein im Laufe der letzten fünf Wochen sind 58 Verhaftungen
von deutschen Staatsangehörigen erfolgt , soweit dies den amt¬
lichen deutschen Stellen bekannt geworden ist.

Wie systematisch die Aktion gegen die in der Sowjetunion
lebenden Reichsdeutschen durchgesührt worden ist, zeigen fol¬
gende Zahlen : Am 10. Juli d . I . zählte man insgesamt 129 Ver¬
haftete, von denen 36 bereits verurteilt waren . 79 Verfahren
schwebten" noch . In 14 Fällen war die Staatsangehörigkeit
der Betroffenen ungeklärt . Am 20 . Juli waren bereits 142 Haft¬
fälle bekannt geworden. Am 14. August sind schon 214 Opfer
der Verhaftungswelle zu verzeichnen. Unter ihnen befinden sich
R bereits Verurteilte . 15 Fälle betreffen wieder Personen mit
ungeklärter Staatsangehörigkeit und 163 Verfahren „schweben"
noch . Das erschütternde Ergebnis dieser Verfolgungsaktion ist,
daß nunmehr rund ei« Fünftel aller noch in der Sowjetunion
lebenden Reichsdeutschen sich in den Zwangsarbeitslagern oder
de« Untersuchungsgefängnissen der GPU . b-ftnden . -

Autounglück aus der Köln—Bonner Autostraße
Wesseling , 15 . Aug . Am Samstag ereignete sich auf der Köln-

BonnerAutostraße ein schwerer Kraftfahrerunfall, dem zwei
Menschenlebenzum Opfer fielen . Ei» in Richtung Köln fahren¬
der Fernlastzug wurde von einem ihn überholenden Kraftwagen
st stark an den Straßenrand gedrückt , daß er die Böschung tp.
unterfuhr und dort umschlug. Glücklicherweiseblieben die beiden
Fahrer dieses Wagens unverletzt . Sie begaben sich auf die Auto¬
straße , um einen andere » Fernlastzug , der i« Richtung Köln
fuhr, anzuhalten und um Hilfeleistung zu bitten , als plötzlich
aus der entgegengesetztenMichtung ein dritter schwer beladenen
Lastzug herankam und mit großer Wucht auf den verunglückte«
Kraftwagen auffuhr . Durch die Wucht des Aufpralls wurde der
Vorderbau des auffahrenden Lastkraftwagens vollkommen zer¬
trümmert und dem Fahrer die Säule des Steuerrades in den
llnterleib gebohrt . Der Beifahrer erlitt schwere innere Ver¬
letzungen . Beide waren sofort tot . Die Leichen konnten erst nach
Ausschweißen der Eisenkarosserie geborgen werden.

Stuttgart , 15 . Aug . Am Samstagmittag fand in der Ehren¬
halle des Volksmuseums der Ausländsdeutschen aus Anlaß der
20-Jahrfeier des Deutschen Ausland -Instituts ein Empfang der
Vertreter der Reichsbehörden statt , dem wiederum zahlreiche
Ehrengäste aus dem Reich und Vertreter der Ausländsdeutschen
beiwohnten.

Der Präsident des Deutschen Ausland -Instituts , Oberbürger¬
meister Dr . S t r ö l i » -Stuttgart , begrüßte die Versammelten
und sprach ihnen den aufrichtigsten Dank für all die Förderung
aus , die sie der Arbeit des Instituts m den vergangenen Jahren
haben zuteil werden lasten . Ministerpräsident und Kultminister
Prof . Mergenthaler erinnerte an den durch das Kriegs-
erleben hervorgerusenen Aufschwung Volksdeutschen Bewußtseins,
der allerdings durch den Niederbruch 1918 eine jähe Unterbre¬
chung erfahren habe.

Die Grüße des Reichsministers für Volksaufklärung und Pro¬
paganda übermittelte Ministerialrat Hasenohr l . Er erin¬
nerte an- die kürzlich erfolgte Eröffnung des Hauses der Deut¬
schen Kunst in München , durch das man auch den deutschen Künst¬
lern im Auslande eine Heimstätte gegeben habe . Namens des Be¬
auftragten des Führers für die gesamte geistige Ileberwachung
und Erziehung der nationalsozialistischen Bewegung und des
außenpolitischen Amtes der NSDAP , sprach Dr . Leibbrand.

Der Präsident der deutschen Volksgruppen in Europa , K on-
rad Henlein, sprach dem Deutschen Ausland -Institut den
Dank für alle Arbeit für die Ausländsdeutschen aus . „Wir sind
dankbar , und es erfüllt uns mit großem Stolz und starkem Ge¬
fühl , wenn wir wissen, daß wir draußen in unserer Arbeit nicht
allein auf uns gestellt sind , sondern daß auch Sie um unsere Ar¬
beit wissen. Wir wissen uns zu tiefst verbunden mit Ihnen , da
unser Glück und unsere Zukunft mit Ihrem Glück und Ihrer
Zukunft verknüpft sind . Man hat vielfach diese Verbundenheit
der Reichsdeutschen zu den Volksdeutschen und der Volksdeut¬
schen zum Mutterland als illegal oder staatsfeindlich gekennzeich¬
net . Ich mutz diese Anschuldigungen zurückweisen. Wir haben das
Recht wie jedes Volk, daß wir uns als eine große volkskulturelle
Gemeinschaft fühlen . So stehen wir draußen und haben die Treue
zum eigenen Volk und die Treue zu dem Staat , in dem wir le¬
ben , miteinander zu verbinden.

Oberbürgermeister Dr . Strölin dankte allen Rednern für
die Worte freundlicher Anerkennung der bisherigen Arbeit des
DAJ . und für die Glückwünsche anläßlich des 20jährigen Beste¬
hens des Instituts . Das Deutschtum der ganzen Welt blicke heute
mit berechtigtem Stolz auf die führenden Männer Deutschlands,
denn es sehe in ihnen die großen Vorbilder seines eigenen We¬
sens und Handelns . Das DAJ . wolle der Verbundenheit seiner
Arbeit mit diesen Persönlichkeiten sinnfällig Ausdruck geben, in¬
dem es ihnen die Ehrenplakette des Deutschen Ausland -Instituts
verleihe . Dr . Strölin gab bekannt , daß die goldene Pla¬
kette den Reichsministern Dr . Frick , von Neurath und
Dr . Goebbels, Generaladmiral Dr . h . c . Raeder, SS .-
Obergruppenführer Lorenz, Gauleiter Bohle, Gauleiter
Murr und Ministerpräsident Prof . Mergenthaler über¬
reicht werde . Die silberne Plakette erhalten 18 Ausländs¬
deutsche , die sich um das deutsche Volkst >-w : m Auslande beson¬
dere Verdienste erworben habe« .

Festsitzung -es DA3.
in Anwesenheit der Reichsminister

Dr . Frick und von Neurath
Die Tagungsfolge fand am Samstagnachmittag mit der Jah¬

resversammlung und Festsitzung ihren machtvollen Höhepunkt.
Das Große Haus der Württ . Staatstheater war von festlich ge¬
stimmten Volksgenossen aus dem In - und Auslande bis auf den
letzten Platz gefüllt . Mit stürmischem Beifall wurden Reichsin-
«enminister Dr . Frick und Reichsauhenminifter Frhr . von Neu-
« tth bei ihrem Eintreffen begrüßt.

Noch einmal geben Oberbürgermeister Dr . Strölin und Dr.
Ls aki einen Ueberbkick über die Entwicklung des Deutschen
Auslandsinstituts und dann betritt nach dem machtvollen Ge¬
sang der Siebenbürger „Wir wollen sein ein einzig Volk von
Brüdern"

ReichSNmrfter Dr. Frick
unter brausendem Beifall das Rednerpult . Er dankt zunächst
dem Institut und seinen leitenden Persönlichkeiten für ihre selbst¬
lose , vielfach unsichtbare und oft undankbare Arbeit . Es ist, so
führt der Minister aus , mit ein Verdienst des Deutschen Aus-
landsinstitutes , daß heute in Deutschland namentlich auch das
Heranwachsende Geschlecht die Verbundenheit mit den
Volksdeutschen im Auslande als eine völkische Selbst¬
verständlichkeit empfindet , wie auch die Verbundenheit der Volks¬
deutschen mit dem Mutterlands erst jetzt wieder bei dem Deut¬
schen Sängerfest in Breslau einen so überwältigenden , ja er¬
schütternden Ausdruck gefunden hat.

Lasten Sie mich mit meinen Glückwünschen und meiner Aner¬
kennung über das in den ersten beiden Jahrzehnten Geleistete
einen Blick in die Zukunft werfen und Ihrer Arbeit ei¬
nige Hinweise geben. Blick in die Zukunft bedeutet in diesem
Zusammenhang Blick auf die Lebensmöglichkeiten unserer Volks¬
gruppen . Zwar hat sich in den letzten Jahrzehnten die Ideologie
von dem naturgegebenen , sittlichen Recht auf Erhaltung der
Lolkstumszugehörigkeit auch in dem Staat andersvölkischer Füh¬
rung klar durchgesetzt . And dennoch , wie sieht es trotz aller grund¬
sätzlich sich anbahnenden gedanklichen Klärung in der harten
Wirklichkeit der Nationalitätenfrage heute noch aus ? Ohne auf
Einzelheiten einzugehen , stelle ich fest, daß sich in der Praxis im
großen und ganzen gar nichts geändert hat , daß nach wie vor na¬
mentlich für die Staaten Osteuropas die ungelöste Lage
ver nationalen Minderheiten den gefährlichsten
Zündstoff internationaler Verwicklungen bietet . Ja , dem auf¬
merksamen Auge des besorgten Politikers entgeht nicht, daß die
Bestrebungen der Assimilierung und Entnationalisierung in der
Gegenwart noch schärfere und vor allem planmäßigere Formen
anzunehmen scheinen als jemals zuvor.

Wenn das Nationalitätenproblem gelöst , das heißt die durch
das Vorhandensein von Nationalitäten bedingte außen - und in¬
nenpolitische Unruhe der Staaten beseitigt und damit die Be¬
friedung Europas herbeigeführt werden soll, dann gibt es, so¬
lange sich Staats - und Volksgrenzen nicht decken, nur den ei¬
nen Weg: Die Staaten , in deren Bereich sich völkische Minder¬
heiten befinden , schalten in kluger politischer Psychologie jede»
Angriff gegen die Eigenständigkeit der Volksgruppe aus und
pelle « sich auf de« Boden einer organischen Einfügung der in
diesem fremdsprachige« Bolksteile liegenden Aufbaukräfte in den
Staatsgedanken . Ich halte die Zeit und die Möglichkeit einer
grundlegenden schöpferischen Lösung der Volksgruppenfrage in
diesem Sinne für reif.

Das Deutsche Auslandsinstitut deutet mit seiner Ausstellung
und mit seinem schönen Volksdeutschen Museum den Weg an,
den die ganze Volksdeutsche Arbeit , wenn sie ihre Ziele im Sinne
des Deutschen Reiches und des Volksdeutschtums im Auslande
gleichermaßen ausrichten will , ganz eindeutig in Zukunft zu ge¬
hen hat . Unsere Lösung wird heißen : Verständnis und Verstän¬
digung im Sinne der Befriedung Europas , Einsatz des deutschen
Volkstums für den Aufbau und die Kultur der Völker , deshalb
aber unbedingte Erhaltung und Förderung des Volksdeutsch¬
tums , das seine Aufgabe für sich selbst , für den Staat , dem es an¬
gehört , und für das Mutterland nur dann voll erfüllen kann,
wenn es sich selbst , seiner angestammten Art , seiner Tüchtigkeit,
seiner Ordnungsliebe treu bleibt!

Daß viele sogenannte stille Kämpfer im Auslande ihre Pflicht
tun , ohne jemals sichtbaren Dank dafür zu verlangen oder z»
ernten , erkenne ich mit lebhafter Befriedigung an und empfinde
zutiefst die Verpflichtung , den zahlreichen Ungenannten für ihre
treue Arbeit am deutschen Volkstum und am deutschen Namen
und für oft bewährtes Ausharren auf vorgeschobenem Posten
aufrichtig zu danken. Ihr müßt für euer Volkstum persönlich
schwere Opfer bringen , oft wird die Existenz eurer ganzen Ge¬
meinschaft erschüttert . Denkt dabei immer an die Geschichte eurer
Väter , die in schweren und schwersten Zeiten die Not überdanett
haben . Auch Not und Drangsal sind zeitgebunden . Helft mit , daß
sich im Ausland das Misten um unser neues Deutsches Reich
und um besten ehrlichen Willen zu friedlicher Zusammenarbeit
weiter verbreitet . Hieran schließe ich die eindringliche
Mahnung an alle Volksdeutschen Menschen im Ausland , alle
trennenden Schranken , die da und dort noch zwischen ihnen be¬
stehen, niederzulegen und sich mit uns als einig Volk von Brü¬
dern zu fühlen , das Not und Gefahr niemals zu trennen ver¬
mag . Teilt mit uns im Reich, wenn es wohl auch schwerer fällt,
dies von Euch in dem gleichen Maße zu verlangen , den uner¬
schütterlichen Glauben an unser Volk, an seine innere Gesund¬
heit und Gesundung , an seine Kraft und Größe.

Wenn die 70 Millionen im Reich die 30 Millionen im Aus¬
land den unbändigen Willen zum Leben in sich tragen , wenn sie
alle den festen Glauben Hochhalten, daß der Allmächtige uns
hier im Mutterland und draußen in der Welt nicht nur zu ei¬
nem Dahinleben , sondern zum Segen und Fortschritt der Völker
und zur Mitarbeit an der Befriedung der unruhevollen Erde be¬
stimmt hat , dann kann es nicht fehlen , daß die Frucht solcher Ar¬
beit und solcher Eeisteshaltung einmal doch reif wird , und daß
unsere Kinder oder Kindeskinder sich überall frei und stolz als
Deutsche bekennen dürfen in frohem Einklang mit den Völkern
ihrer Umwelt , deren willkommene Mitarbeiter zu sein sie sich
rühmen können.

Ausklang der Iahreslagung
Schwab . Hall , 16 . Aug . Die ereignisreiche Jahrestagung des

Deutschen Ausland -Instituts hat am Sonntag ihren Ausklang
gefunden . An diesem Tage veranstaltete das DAJ . eine Fahrt
sämtlicher Tagungsteilnehmer nach der alten Reichsstadt Schwä¬
bisch Hall , die alles getan hatte , um ihre Gäste würdig zu em-
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pfangen . Straßen und Häuser prangten in herrlichem Festjchmuck.
Vor dem altehrwürdigen Rathaus hatten Ehrenformationen der
Partei und ihrer Gliederungen Aufstellung genommen . Um 11
Uhr erschien , von den Tausenden stürmisch begrüßt , Reichsinnen¬
minister Dr . Frick , in dessen Begleitung man u . a . Reichsstatt¬
halter Murr . Miniierpräsident und Kultminister Mergenthaler
und Innenminister Dr . Schmidt sah . Bürgermeister Dr . Prinzing
begrüßte die Gäste , indem er sich besonders an die anwesenden
Volksdeutschen aus dem Auslande wandte und sie bat . bei ihrer
Rückkehr in ihre Heimat die Gewißheit mitzunshmen , daß sich das
Mutterland mit ihnen bis zum letzten verbunden fühle.

Reichsinnenminister Dr . Frick schilderte den Aufstieg des deut¬
schen Volkes seit der Machtübernahme durch den Führer und
rief den Volksdeutschen des Auslands zu : „Eure Freude ist un¬
sere Freude , Euer Leid ist unser Leid und Eure Sehnsucht ist un¬
sere Sehnsucht. Wir fühlen uns mit Euch verbunden durch ge¬
meinsame Kultur . Diese Bande können auch keine politischen
Grenzen , mögen sie noch so willkürlich gezogen sein, mehr tren¬
nen".

Anschließend an den Festakt auf dem Marktplatz wohnte der
Reichsminister gemeinsam mir den Volksdeutschen Gästen und der
Bevölkerung der Aufführung des traditionellen Siedertanzes
anf der Koch'erinsel bei.

Lagere Zusammenarbeit der aus!lmdsdem,chea
und reichsdeutschen Presse gesordert

Stuttgart , 13. Aug. Am Freitag wurde die Einzeltagung der
Arbeitsgemeinschaft auslandsdeutscher Zeitschriften mit weiteren
Vorträgen beendet. Es sprach Dr . H u n s ch e - Brasilien über
das Thema „Das Deutschtum in Brasilien in seiner besonderen
Stellung zum brasilianischen Jntegralismus "

. Die brasilianisch-
nationalistische Bewegung , die die Forderung „Brasilien den
Brasilianern " erhebt , wurde 1932 gegründet und zählte heure
etwa zwei Millionen Anhänger und 2000 Ortsgruppen . An¬
schließend sprach dann Dr . Bosse - Riga über das Thema:
„Vom deutsch -baltischen Standesgefüge zur Volksgemeinschaft".

Hierauf faßte der stellv . Leiter des Reichsverbandes der Deut¬
schen Zeitschriftenverleger , Alfred Hoffman n , die Ergeb¬
nisse zusammen. Die auslandsdeutsche Presse müsse sich die Wer¬
bung der reichsdeutschen Zeitungen und Zeitschriften angelegen
sein lassen ; umgekehrt könnte die reichsdeutsche Presse durch das
Hinausstrahlenlassen der gesamtdeutschen Probleme den Boden
der auslandsdeutschen Presse stärken. Wie die auslandsdeutschen
Probleme durch die auslandsdeutsche Presse an uns im Mutter¬
land herangetragen werden müßten , so sollten auch die deutschen
Menschen draußen mit unseren reichsdeutschen Problemen be¬
kannt gemacht werden . Für die Reichsdeutschen im Auslande
müßten Buchhandlungen nach unserer Weltanschauung geschaffen
werden . Nur so könnten gegenseitig Befruchtungen auf allen
politischen, kulturpolitischen und menschlichen Gebieten erfolgen.
Die deutschen Zeitschriftenverleger hätten die heilige Verpflich¬
tung , den Ausländsdeutschen in ihrem Kampf um das Deutschtum
in der Welt brüderlich beizustehen.

Zum Schluß unterzog noch Dr . Rüdiger vom Deutschen
Ausland -Institut das Ergebnis der Arbeitsgemeinschaft einer
Würdigung vom gesamtdeutschenStandpunkt aus . Das wichtigste
Ziel dieser Tagung sei gewesen , den Zeitfchriftenmännern das
gesamtdeutsche Erlebnis nahezubringen.

Erbitterte Kämpfe ln Schanghai
Schanghai , 14 . Aug . (Oftastendienst des DRV .) Obwohl die

chinesischen und japanischen Erhlärungen voneinander abweichen,
da jede der beiden Parteien sich bemüht , der anderen die Schuld
an der Eröffnung der Feindseligkeiten zuzuschieben , ergibt sich am
Samstag früh doch ein ziemlich klares Bild der Lage.

An vielen Stellen der Stadt entbrannten am Freitag die
Kämpfe mit besonderer Heftigkeit. Im Hongkiu-Distrikt ging der
Kampf um den Besitz der Patsu - Brücke , die 800 Meter westlich
des Hongkiu-Parkes und nördlich des japanischen Friedhofs über
den Hongkiuceek führt . Am Freitag vormittag zogen die Ja¬
paner ihre Linien vor , um die Patsu - Brücke in ihren Besitz zu
dringen . Da die Chinesen die Besetzung der Brücke durch die
japanischen Truppen für unrechtmäßig hielten , gingen sie gegen
die Japaner vor und drängten sie zurück . Die Japaner holten
Verstärkungen herbei , konnten die Brücke aber nicht wieder
gewinnen.

Das Vormittags -Gefecht war nur ein schwaches Vorspiel zu den
Kämpfen , die am Nachmittag um die Brücke von neuem ein¬
setzten, wo beide Parteien Artillerie einsetzten . Kurz nach 16 Uhr
eröffneten die Japaner den Kampf mit Artilleriefeuer , worauf
die Truppen der 88. chinesischen Division ebenfalls mit Unter¬
stützung der Artillerie vorgingen und die inzwischen geräumte
Brücke um 17 .30 Uhr wieder besetzen konnten. Der Verlauf des
Kampfes , in dem die Chinesen die Brücke in ihrem Besitz be¬
halten konnten, führte zu einem heftigen Artillerieduell , durch
das ein großer Gebäudekomplex an der Paoschan-Straße in der
Gegend des 1932 zerschossenen Gebäudes der Commercial Preß
zerstört wurde . Während der Nacht haben die Japaner schwere
Geschütze in Stellung gebracht, auch Minenwerfer wurde« erst¬
malig eingesetzt.

Auch auf den anderen Brücken über den Sutschaucreek habe«
die Japaner ihre Aufmerksamkeit gelenkt. An der Nordseite der
Brücken, die von der eigentlichen internationalen Niederlassung
iiber den Sutschaucreek zur erweiterten internationalen Nieder¬
lassung führen , errichteten die Japaner Sandsackbarrikaden und
besetzen sie mit starken Posten.

Im Osten des Hongkiu-Distrikts entbrannte der Kampf vor
allem im Gebiet der japanischen Textilfabriken um den Pang-
tsepu-Huangpu -Fluß , wo die Chinesen angriffen . Die japanische«
Truppen , die die Fabriken verteidigten , erhielten am Freitag
abend Unterstützung durch die japanischen Zerstörer „Kuri " und
„Seta "

, die mit ihren Geschützen in den Kampf eingriffen , als
sich die chinesischen und japanischen Truppen auf 100 Meter
gegenüberstanden.

ASA .-Gefchroader nach China
Nenyork , 14 . Aug. Infolge der Verschärfung der Lage in

China erhielt der Kreuzer „Augusts "
, das Flaggschiff des USA .-

Geschwaders in den Gewässern Asiens, den Befehl , Schanghai
anzulaufen . Die übrigen Schiffe des Geschwaders haben den
Befehl erhalten , vor anderen chinesischen Häfen , wo sich ameri¬
kanische Staatsbürger befinden , vor Anker zu gehen.

SK MattiistkMe Im
SotvjettliUche Flieger in natlonalsvimWer Tarnung

Salamanca , 15 . Aug . Wie gefangene sowjetrussische
Flieger und Angehörige einer sowjetrussischenTankformation
ausgesagt haben , sind in Murcia und Cartagena schon
vor einiger Zeit besondere Flugstaffeln aufgestellt worden,
die über Flugzeuge mit Kennzeichen der nationalspani¬
schen Luftwaffe verfügen . Die Angehörigen dieser Sowjet¬
staffeln seien ganz besonders ausgesucht und gesiebt und
auch besonders vereidigt und verpflichtet worden.

Führer der beiden Staffeln sei ein sowjetrussischer
Oberst, der unter dem Namen Petrow austrete . Die
Aufgabe der Staffel bestehe darin , unter nationalspani¬
schen Kennzeichen Schiffe fremder Mächte anzugreifen,
dadurch Zwischenfälle hervorzurufen und die national¬
spanischemilitärische Führung zu belasten. Oberst Petrow
besitze in Cartagena ein besonderes Büro und arbeite
eng zusammen mit einem sowjetrussischen Kapitän zur
See , dem in erster Linie aus Sowjetrußland stammende
U-Boote und rotspanische Torpedoboote zur Verfügung
stehen und der ebenfalls die Aufgabe habe, durch An¬
griffe auf fremde Schiffe Zwischenfälle hervorzurufen.
Auch hier sei die Absicht , die Schuld der Zwischenfälle
der nationalspanischen Regierung zuzuschieben. Ange¬
hörige der Besatzung eines rotspanischen U-Bootes , die
ebenfalls aus Sowjetrußland stammten, hätten bei einem
Zusammensein erzählt , daß sie bereits mehrfach Schiffe
fremder Machte angegriffen hätten , daß ihnen aber
bisher der Erfolg versagt geblieben sei, weil die Aus¬
bildung der Besatzungen der U-Boote völlig ungenü¬
gend sei.

In nationalspanischen Kreisen werden diese Aussagen
als ein neuer Beweis für die schon kürzlich gemachten
Feststellungen betrachtet , daß es Sowjetrußland darauf
ankomme , die nationalspanische Regierung unter allen
Umständen bei der englischen und französischen Regierung
in Mißkredit zu bringen , sodaß eine Anerkennung als
kriegführende Macht , wie sie im Nichteinmischungsausschuß
vorgeschlagen worden ist , nicht mehr in Frage komme.

Es komme Sowjetrußland darauf an , daß die Her-
vorrufung von Zwischenfällen und die Zuschiebung der
Schuld an die nationalspanische Seite Mißstimmung und
Verärgerung in London schaffe. Sowjetrußland wolle
damit beweisen , daß seine Stellungnahme richtig gewesen
und daß es unmöglich sei, Franco als kriegführende Macht
anzuerkennen.

BombtiwilgriA der Worten
Schanghai , 15 . Aug . Drei chinesische Flugzeuge unternahmen ei¬

nen Bombenangriff auf das im Huangpu -Fluß liegende Flagg¬
schiff eines japanischen Geschwaders „Jdzumo "

. Die Bomben ver¬
fehlten ihr Ziel . Zwei Bomben schlugen in das Wasser ein . wäh¬
rend eine dritte in die internationale Niederlassung fiel und
dort explodierte . Die Fliegerbombe schlug in ein Bürohaus ein,
das schwer beschädigt wurde . Durch die Bombe wurden ein Eng¬
länder , ein Portugiese und ein Chinese, die im Büro-
Haus arbeiteten , verwundet. Ferner wurden noch zehn Chi¬
nesen verwundet . Die beiden Bomben , die neben dem japanischen
Flaggschiff ins Wasser gefallen waren , hatten Todesopfer gefor¬
dert . Zwei chinesische Fischer, die in der Nahe des japanischen
Kriegsschiffes fischten , wurden getötet.

Das Feuer der Artillerie und der Minenwerfer flaute um die
Mittagsstunde ab . Dabei erneuerten sich die Luftangriffe . Die
Japaner erzielten am chinesischen Flugplatz drei Treffer und
bombardierten den Nordbahnhof , während die Chinesen die ja¬
panischen Kriegsschiffe auf dem Huangpu -Fluß und die japanische
Kaserne neuerlich angriffen.

Die Japaner und die Chinesen überflogen dabei die interna¬
tionale und die französische Niederlassung . Die von den japani¬
schen Schiffen abgefeuerten Schrapnells explodierten zum Teil
über der internationalen Konzession . Bei einem umfangreichen
chinesischen Luftangriff auf das japanische Flaggschiff „Jdzumo"
fiel neuerlich eine Bombe auf das Gebiet der Niederlassung. Sie
explodierte vor dem Catnay-Hotel und forderte zahlreiche Todes¬
opfer.

500 Titte eines chinesischen LnstbomSardemeuls
Acht Ausländer getötet

Aus der französische« Konzession wird soeben gemeldet, daß Svv
Mensche» durch zwei Flugzeugbombe« getötet worden seien , die
ei» angeblich oerfolgles chinesisches Flugzeug auf einen belebten
Lergnügungsplatz au der Grenze zwischen der französische» und
internationalen Niederlassung am Samstagnachmittag abgewor-
sen hatte. Die Zahl der Verletzten , die sofort in zwei französische
Krankenhäuser geschafft wurden , wird vom Sanitätspersonal mit
über 1000 angegeben.

Die Aufräumungsarbeiten setzten sofort ein . Drei Stunden
später war der Platz , der überall Spuren grausamer Verwüstung
aufweist , aber immer noch nicht wieder passierbar.

Der Berichterstatter des DNV . war Augenzeuge des bereits
gemeldeten chinesischen Luftangriffs auf das japanische Flagg¬
schiff „Jdzumo "

, in dessen Verlauf eine Bombe in das Gebiet
der internationalen Niederlassung fiel und vor dem Catuay-
Hotel explodierte . Die chinesischen Flugzeuge kamen von ober¬
halb des Whangpoo und hielten Kurs auf das japanische Flagg¬
schiff und das japanische Konsulat . Unter dem Abwehrfeuer der
japanischen Kriegsschiffe drehten die Flugzeuge plötzlich ab und
warfen vier Bomben . Drei von ihnen fielen in den Whangpoo,
sodaß das Wasser auf die Uferstraße „Bund " spritzte . Die viert«
Bombe landete zwischen dem Palasthotel und dem luxuriösen
Catuay -Hotel . Sie fiel in eine dort versammelte große Men¬
schenmenge ; durch sie wurden 60 Personen getötet und über 100
verletzt. Auch innerhalb des Palasthotels wurden durch die Ex¬
plosion dieser Bombe schwere Schäden anaerichtet Unter vielen
anderen Hotelbewobnern sind auch drei Deutscheoerwun¬
de t worden . Ei« Deutscher namens Jakobi verlor ein Bei «,

MilttlMktt mfgMtt
— Auch sowjetruUcheÜ-Noot-Strolche in Tätigkeit
Versuche, mit atten, auch den gemeinsten Mitteln,

einen europäischen Krieg zu entfesseln.
Berlin , 15 . August. Zu der Meldung aus Salamanca

über die Aufklärung des Geheimnisses der Piraienstreiche im
Mittelmeer und die Tarnung sorvjetrussischerFlieger mitnational-
spanischen Zeichen schreibt der Völkische Beobachter:

„ Für jeden , der unvoreingenommenund mit Aufmerksam¬
keit die politische Entwicklung in Spanien mit allem Drum
und Dran verfolgt hat, bedurfte es nicht einer derartigen Be¬
stätigung der bereits durck ein Dementi aus Salamanca rest¬
los geklärten Lage . Wenn ausländische Agenturenund Zeitungen
wie „Httvas "

, „ Humanste "
, „ Oeuvre"

, News Chronicle " usw.
trotzdem , entgegen besseren Wissens , der Welt vorzumachen
versuchten , es handle sich bei den Piratenüberfällen auf neu¬
trale Schiffe im Miitelmeer um nationalspanische Akte, so
müssen diese bewußten Verdrehungen der Tatsachen als ein
verabredetes Vorgehen angesehen werden, das den beim Nicht¬
einmischungsausschuß in Mißkredit geratenen MoskauerBusen¬
freunden dieser Blätter wieder Oberwasser schaffen sollte . Die
Politik der Sowjets , die sich durch ihr Vorgehen während
der letzten Tagungen des Nichteinmischungsausschusses in London
empfindlich blosstellten , hätten sogar bei den eigenen Freunden
unangenehmes Aussehen erregt. Um diesen Freunden die Be¬
rechtigung des sowjetrussischen Vorgehens unter Beweis zu
stellen, griff man zu den Mitteln , die nun durch obige Aus¬
sagen sehr rasch an das Helle Tageslicht gekommen sind.

Wenn im übrigen die Aussagen der gefangenen Sowjet¬
russen Nachweisen, daß die Zwischenfälle an der Küste von
Algier durch sowjetrussische Ingenieure planmäßig organisiert
würden , bestätigt das nur die Tatsache , auf die wir bereits
seit langem immer wieder hingewiesen haben. Moskau ver¬
sucht in Verfolg seiner weltrcvoluiionären Ziele mit allem , auch
den gemeinsten Mitteln , sowohl in Spanien als auch im Londoner
Nichteinmischungsausschuß und in allen Stützpunkten der Komin¬
tern den Spanienkonflikt in einen allgemeinen europäischen
Krieg zu erweitern. Es wäre an der Zeit , daß die durch
diese Pläne besonders gefährdeten Staaten das erkennen und
ihre Maßnahmen in Zukunft darauf abstellen.

Der „ Montag " zieht aus den jetzigen und früherenAussagen
sowjetrussischer Gefangener die Folgerung , daß zwischen den
militärischenVorgängen in Spanien , die unter der Leitung Mos¬
kaus stehen , und derdiplomatischen Taktik Moskaus im Londoner
Nichteinmischungsausschuß ein inniger Zusammenhang besteht.

Sämtliche Fensterscheiben beider Hotels und der in ihrer Umge¬
bung gelegenen Prachtlüden sind zertrümmert.

Jenseits des Whangpoo steigen dicke Rauchwolken aus den von
japanischen Granaten getroffenen Oeltanks . Vom Norden der
Stadt dröhnt der Donner japanischer Schiffsgeschütze herüber.

Soweit festgestellt werden konnte, sind acht Ausländer getötet
worden und zwar eine Amerikanerin , eine Engländerin , drei
Amerikaner und drei sonstige Ausländer . Die Zahl der Verwun¬
deten ist unbekannt . Von den drei verwundeten Deutschen ist Ja-
cobi schwer verwundet worden . Die anderen Deutschen find , so¬
weit zu ermitteln war , wohlauf.

*

Drei chinesische Flugzeuge abgeschosien
Das japanische Hauptquartier in Schanghai meldet , daß es auf

allen Frontabschnitten zu neuen größeren Zusammenstößen un¬
ter Einsatz von Artillerie gekommen sei . Besonders heftig seien
sie in der Nachbarschaft von Patsuja und Hongkiu, wo die chinesi¬
schen Truppen Nachtangriffe durchführen . Drei chinesische Bom¬
benflugzeuge , die versuchten, die japanische Flotte zu bombardie¬
ren , sollen durch japanische Flugzeuge und Luftabwehrgeschütze
abgeschossen worden sein.

Spannung auch in Tsingtau
Tsingtau , IS. Aug . Als im Laufe des Samstag in Tsingta»

ein Japaner erschossen und einer verwundet aufgesunden wurde,
entstand große Aufregung . Alle Läden schlossen und verstärkte
japanische und chinesisch " Patrouillen durchzogen die Straßen.
Der britische, amerikanische und der japanische Konsul verhandel¬
ten mit dem Oberbürgermeister über die Möglichkeit einer Bei¬
legung.

Internationaler Protest tu Nanking
London, 15. Aug . Die britische, französische und amerikanische

Regierung haben beim chinesischen Außeuamt in Nanking Protest
gegen den Bombenabwurf auf die internationale Siedlung i»
Schanghai eingelegt.

Ser Mord im Zrak
Die Ermordung des irakischen Eeneralftabschefs Bekir

Sidky muß ganz offenbar als politisches Verbrechen ge¬
wertet werden . Inzwischen sind auch einige Offiziere der
Garnison Bagdad unter der Beschuldigung , an dem Atten¬
tat beteiligt zu sein, verhaftet worden.

Bekir Sidky hat auf die Politik des Irak seit jeher einen
starken Einfluß ausgeübt und das in ganz besonderem
Maße seit dem im Oktober vorigen Jahres von ihm mit
einer ihm ergebenen Militärgruppe durchgefllhrten Staats¬
streich . Er zwang damals die Regierung des Landes zum
Rücktritt und es wurde ein Kabinett aus ihm nahestehen¬
den Persönlichkeiten gebildet . Die unter dem Druck von
General Bekir Sidky eingesetzte Regierung unter Hikmat
Suleiman verfolgt eine betont nationalistische Politik . Da»
entspricht auch der Haltung , die Bekir Sidky seit jeher ein¬
genommen hat . Bekir Sidky ist türkischer Abkunft und
stammt aus einem alten kurdischen Adelsgeschlecht. Er hat
während des Weltkrieges im türkischen Heer gekämpft und
bei der VerteidiuunL der Dardanellen einen führende
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Kommandoposten bekleidet. Seit der Gründung des iraki¬
schen Staatswesens hat er sich mit Leidenschaft und Energie
für die politische und militärische Unabhängigkeit seines
Landes eingesetzt . Als wirksamstes Mittel zu ihrer Siche¬
rung schuf er in zäher Arbeit ein Heer und er ist deswegen
in England nicht gerade besonders beliebt gewesen . Der
Irak war ursprünglich englisches Mandatsgebiet und erst
unter dem unausgesetzten Drängen der nationalistischen
Bewegung verstand sich England schließlich dazu, die Man¬
datsherrschaft aufzuheben . Es sicherte sich aber gleichwohl
gewisse militärische Vorrechte im Irak , einmal deshalb , weil
es den Schutz der Oelleitungen an dem Mossul-Eebiet nicht
preisgeben wollte , und zum anderen , weil der Irak eine
wichtige Etappenstrecke der Flugverbindung nach Indien
darstellt. Die antienglische Stimmung hat dadurch aller¬
dings immer neue Nahrung erhalten und im Volke machen
sich Neigungen bemerkbar , einen Wirtschaftsboykott gegen
England zu entfachen.

Außenpolitisch hat Bekir Sidky den Irak planmäßig und
bewußt an dis Seite der Türkei geführt . Ihn verbinden
persönliche Beziehungen zu Kemal Atatürk . Der Erfolg
dieser Politik liegt jetzt in dem am 10 . Juli 1937 Unter¬
zeichneten Nichtangrisfs - und Konsultativpakt von Saada-
bad zwischen Afghanistan , Iran , dem Irak und der Türkei
vor . Bekir Sidky hat an seinem Zustandekommen einen
wesentlichen Anteil . Die tllrkenfreundliche Politik , die er
forderte, hat ihm im Volke manche Gegner geschaffen , die
eher eine Unterstützung der panarabischen Idee von der
Regierung erwarteten . Allerdings ist Irak in der letzten
Zeit als Freund der arabischen Bewegung in Palästina
hervorgetreten und hat in Genf gegen den englischen Tei¬
lungsplan in aller Form Einspruch erhoben . Auf jeden Fall
find die Beweggründe für das Attentat , dem Bekir Sidky
zum Opfer fiel , noch nicht ausreichend geklärt . Es ist aber
wahrscheinlich , daß seine starke und zielöewußte Persönlich¬
keit eben hier und da mit den Ansichten und politischen
Interessen bestimmter Kreise in Widerspruch geriet und daß
sich daraus die beklagenswerte Tat ergeben haben mag.
Bekir Sidky hat übrigens noch jüngst bei den Verhand¬
lungen um den Pakt von Saadabad den von Moskau aus
unternommenen Versuchen, die Sowjetunion in diese vor¬
derasiatische Verständigung hineinzuschmggeln, erfolgreichen
Widerstand geleistet.

Bekir Sidky hat sich Anfang dieses Jahres mit einer
Deutschen verheiratet, die er in Wien kennen-
gelernt hatte.

Immer neue KriegsuiaterialtrausMte
nach dem bolschewistischen Spanien

Paris, 14. Aug . Unter der Ueberschrift : „Und die Nichtein¬
mischung geht weiter . .

" veröffentlicht die „Action Francaise"
eine Liste des Anfang August nach dem bolschewistischen Teil
Spaniens eingeführten Kriegsmaterials , das zumeist den Weg
iiber Cerbere und Perthus genommen habe . In einem
Falle wird auch ein Freiwilligen- und „Mobilisierten"-Transport
ulgesiihrt.

Am Kai von Antwerpen ständen 245 Lastkraftwagen bereit,
»m mit Bestimmung Cerbere eingeschifft zu werden . Am 3. August
eien 39 Ford-Kraftwagengestelle , 7 Mattford-Kraftwagengestelle,
!6 s?ord -Lastkraftwaaen . 6 s? lua »ei ' """ - tore und 200 .000 Liter

Brennstoff nach dem bolschewistischen Teil Spaniens gegangen.
Am 4. August habe man 305 Tonnen verschiedenen Materials,'einer 58 Tonnen Nahrungsmittel und 27 Motorräder aus Cer-
beie nach dorthin verbrachtet. Am 5 . und 6. August seien 986 000
Liter Brennstoff , 6 Autobusse, mehrere Ford-Personenwagen,
2K Ford -Lastkraftwagen und 6 Kraftwagen Marke Graham-
Paige bei Cerbere über die Grenze gegangen . Weiter hätten
an Liesen beiden Tagen 110 000 Tonnen Nahrungsmittel über
Perthus Eingang nach dem bolschewistischen Teil Spaniens ge¬
funden . Am 7. August hätten 26 Freiwillige und 75 von den
Bolschewisten „mobilisierte " Spanier Toulouse in Richtung der
Grenze passiert. Am 8. August hätten 50 Kraftwagengestelle
Marke Studebaker Antwerpen in Richtung Cerbere verlassen.
Bon Marseille seien am gleichen Tage der spanisch -bolschewistische
Dampfer „Capitan Segarra " und der französische Dampfer „Franc
Marseille " mit Kriegsmaterial und Lebensmittelladungen ab¬
gegangen.

M4 Arbeitslose lveniser in
Die günstige Entwicklung des Arbeitseinsatzes hat in Süd-

»estdeutschland auch im Juli noch in allen Bezirken angehalten,
s« dag wieder eine Abnahme um 2384 Arbeitslose
M verzeichnen war. Die Gesamtzahl der Arbeitslosen , die bei
den Arbeitsämtern in Württemberg und Baden vorgemerkt
uurren , belief sich Ende Juli auf 23 435 Personen (17 416 Män-
uer und 6019 Frauen ) . Auf Württemberg und Hohen-
iollern entfielen nur noch 2882 Arbeitslose (2102 Männer
und 781 Frauen , und auf Baden 20553 Arbeitslose (15315
Männer und 5238 Frauen ) . Obwohl auch über 600 nicht voll
AnsaMhige Arbeitslose untergebracht werden konnten, ist der
«ntell der nicht voll Einsatzfähigen an der Gesamtzahl auf run^^ n. h , angestiegen.

Der Stand an unterstützten Arbeitslosen war Ende Juli 1937
Mgender : Unterstützte der Reichsanstalt : in Württemberg-
vohenzollern 1115 , in Baden 11589 , in Südwestdeutschland zu-
mmmen 12704 ; anerkannte arbeitslose Wohlfahrtserwerbslose m
Württemberg 158, in Baden 1115, zusammen 1273.

Es fehlt auch schon an ungelernten Arbeitern
Es ist jetzt der wahrscheinlich recht seltene Stand erreicht, daß

W überall sogar an ungelernten Arbeitern Mangel besteht,
wenigstens an körperlich voll leistungsfähigen . Nach dem 2ulr-
„ richt der Reichsanstalt waren von den 182 000 erwerbslosen
Ungelernten nur noch 94 000 voll einsatzfähig, für den Ausgleich
Neignet nur noch rund 18 000 . Fast die Hälfte der noch ver«
^ Sbaren Ungelernten ist also erwerbsgemindert. Die einzigen
? Aete, die noch Kräfte abgeben konnten , waren Sachsen und

chüsien. In einer Reihe von Bezirken sind voll einsatzfährge
lanner kaum noch vorhanden . Die körperlichen Anforderungen

Nrade an die Ungelernten find meist recht hoch, ein großer Teil
zur Verfügung stehenden ist jedoch diesen Anforderungen

tcht mehr gewachsen . In zahlreichen Bezirken reicht die ver-
mgbare Zahl von Arbeitslosen nicht mehr aus, um auch nur

normalen Stellenwechsel, geschweige denn de« immer noch
Mehrbedarf p » decke«.

> Aus Stabt «Nb Laab
Altensteig , den 16 . August 1937.

Ausgiebiger Regen, der vom Samstag auf Sonntag
und auch in der letzten Nacht fiel, brachte eine wesentliche
Abkühlung und der Erde die notwendige Feuchtigkeit . Unsere
Bauern freuen sich über den niedergegangenenRegen besonders.
Dadurch besteht Hoffnung auf Nachfutter , das bei dem ge-
ringen Fuiurstand und dem mäßigen Ochmdertrag überall
recht willkommen ist . Die gestrigen Winde, die teilweise in
Sturm übergingen, haben an den reich behangenen Aepfel-
bäumen manche Früchte zu Fall gebracht , besonders an
Bäumen mit frühen Obstsorten - Bei dem ungeheuren starken
Behang ist aber das Fallen dieser Früchte von keiner Be¬
deutung.

Besuch der Ausstellung „ Schaffendes Handwerk " .
Die Kreishant werkerschast Nagold beabsichtigt, wie schon kürz,
lich erwähnt , am 27 . Sep ember die Leistungsschau für Hand-
werk , Industrie und Handel in Kirchheim -Teck zu besuchen.
Auf dem Rückweg schließt sich die Besichtigung der Ausstellung

Schossendes Handwerk " in Stuttgart (auf dem Cannstatter
Wasen) an . Diese Großschau sollte womöglich von jeder
Innung besucht werden. Die Fahrt bietet auch noch eine be¬
sondere Möglichkeit : Kleinere Betriebe, denen es kaum mög¬
lich ist, einen Betriebsausflug zu veranstalten, können ihre
Gefolgschaft zu dieser Fahrt einladen und so das Angenehme
mit dem Nützlichen verbinden. Wer außer dem Handwerk noch
Interesse an der Fahrt haben sollte, kann sich ebenfalls be¬
teiligen.

Unterlengenhardt , 14 . August. (Besitzwechsel ). Das Gast¬
haus zum „Adler " hier samt den dazugehörigen Grundstücken
(3 Hektar) wurde um 22300 RM . an Fräulein Deitmer aus
Stuttgart verkauft.

Stuttgart , 15 . Aug. (H I . - K a m e r a d e n rotten
Bergsteiger . ) Die Gebietsführung 20 ( Württemberg)
der Hitlerjugend erhielt am Samstag folgendes Telegramm
aus Berchtesgaden , wo bekanntlich der Bann 119 am Kö¬
nigssee sein Freizeitlager errichtet hat . Zwei Jngolstädter
Bergsteiger verstiegen sich am 12 . August in der Erünstein-
wand . Einer stürzte tödlich ab , der zweite wurde aus völlig
hoffnungsloser Lage von Lagerführer Vannführer Mayer
und Scharführer Rauscher unter Einsatz des eigenen Le¬
bens in zweistündiger Seilarbeit gerettet.

Ulm , 15 . Aug . (7 5 2 ahre alt . ) In Ulm , seinem jetzi¬
gen Wohnsitz , beging am 15 . August Generalmajor Eugen
Glück die Feier seines 75 . Geburtstages . Generalmajor Glück
wurde in Stuttgart als Sohn des Baurats Ferdinand Glück
geboren . Mit 18 Jahren begann er seine militärische Lauf¬
bahn als Kadett beim Infanterie -Regiment Kaiser Wil¬
helm (2 . Württ . ) Nr . 120 . Bei Kriegsausbruch war Glück
Oberst und rückte in dieser Eigenschaft als Kommandeur des
Landwehr -Jnsanterie -Regiments 122 ins Feld . Er machte
den Krieg bis zum Ende als Kommandeur verschiedener
gimenter , zuletzt als General und Kommandeur der 52 . In¬
fanterie - Division und der 54 . Infanterie -Brigade mit . Im
Juli 1919 trat Generalmajor Glück aus eigenen Wunsch in
den Ruhestand

Stuttgart , 14 . Aug . (Neuer Lehrbau . ) Die Tech¬
nische Hochschule Stuttgart errichtet bei der König -Karls-
Brllcke in Bad Cannstatt ein großes Lehrgebäude , das dem
Platz , der eines der größten „Eingangstore " zur Stadt der
Ausländsdeutschen darstellt , ein völlig neues Gesicht geben
wird . Mit den vorbereitenden Arbeiten wurde in diesen
Tagen begonnen . Der hier zur Erstellung kommende Neu¬
bau wird auch für die weitere künftige Gestaltung dieses
repräsentativen Platzes von entscheidender Bedeutung sein.

Tübingen , 14 . Aug . (E r i e ch i s ch e A u s z e i ch n u n g .)
Der König von Griechenland hat dem Direktor der Medi¬
zinischen Klinik der Universität Tübingen , Professor Dr.
Friedrich Koch, dss Komturkreuz des Königlich Griechischen
Phönixordens verliehen . Nachdem der Führer und Reichs¬
kanzler die Genehmigung zur Annahme dieses Ordens er¬
teilt hat , überreichte der Prorektor der Universität , Pro¬
fessor Dr . Vebermeyer , Professor Koch am Donnerstag den
Orden.

Reutlingen , 14 . Aug . (Neues Polizeidien st -
gebäude . ) Der schon seit langem verfolgte Plan , der

- Polizei , deren räumliche Unterbringung viel zu wünschen
übrig läßt , ein eigenes Verwaltungsgebäude zu verschaffen,
ist nun in ein entscheidendes Stadium gerückt . Das neue
Gebäude soll auf dem Platz der alten Kelter erstellt wer¬
den. Die Entwürfe liegen in Berlin . Man hofft, die neuen
Diensträume bereits im kommenden Jahr beziehen zukönnen.

Lavterbach, Kreis Oberndorf. 14. Aug . (Wohnhaus ein-
geäschert). 2i dem - Wohnhaus des Sägereibesitzers Josef
Saum entstand ein Brand , der in dem zum Teil mit Stroh
bedeckten Dach des Hauses reiche Nahrung fand. Die Lösch¬
arbeiten waren infolge Wassermangels stark gehemmt, so daß
die Motorspritze der Feuerwehr aus einem Bach gespeist werden
mußte. Zum G ück herrschte völlige Windstille, so daß für
das über der Straße liegende Sägewerk keine Gefahr bestand.
Das Wohnhaus braute jedoch vollständig nieder.

Tailsingen , Kr . Ebingen , 14 . Aug . (Treue eines
Hundes . ) Einen rührenden Beweis der Treue und An¬
hänglichkeit erfuhr hier der Besitzer eines Hundes . Vor
einigen Tagen hatte er -seinen vierbeinigen Hausgenossen
nach Buchau am Federsee verkauft . Doch schon am nächsten
Tage traf das treue Tier wieder bei seinem seitherigen
Herrn in Tailfingen ein . Jnstinktsicher hatte es einen Weg
von 75 Kilometer zurückgefunden.

Trossingen, 14. Aug . (Stiftung eines Segel¬
flugzeuges . ) Die Firma Matth . Hohner AE . hat dem
Trossinger Sezelfliegertrupp den Betrag von 750 NM . zum
Ankauf eines Segelflugzeuges gestiftet, wodurch dem Trupp
ein lange gehegter Wunsch in Erfüllung gegangen ist.

Oehringen , 14 . Aug . (Leistungsschau .) Vom 9 . bis
17 . Oktober wird im großen Schloßsaal des Schlosses Neuen¬
stein eine grotzangelegte Leistungsschau der Obsterzc - er
des Kreises Oehringen gezeigt. Veranstalter sind die ^-e-
zirksbauernschaft und die Kreisfachschaft Obstbau des Krei¬
ses Oehringen in Verbindung mit der Stadt Neuenstein.

Schwöb. Hall , 14 . Aug . ( Sonntagsrückfahrkar-
t e n . ) Im Hinblick auf die Bedeutung der „Hohenloheschen
Lauernwoche " mit bäuerlicher und gewerblicher Leistungs¬
schau in Schwäb. Hall , und die zum selben Zeitpunkt statt-
sindende 900 -Jahr -Feier der Stadt Hall , gibt die Deutsche
Reichsbahn Sonntagsrückfahrkarten von sämtlichen Bahn¬
höfen des Reichsbahndirektionsbezirks Stuttgart , die auf
württembergischem Gebiet liegen , wie folgt aus : Mit ver¬
längerter Geltungsdauer vom Samstag , 18 . September,
0 Uhr , an , bis Montag , den 20 . September , 24 Uhr . Ebenso
von Samstag , den 25 . September , bis Montag , den 27 . Sep¬
tember ; im letzteren Falle jedoch nur von den Bahnhöfen
innerhalb des Umkreises von 75 Kilometer um Hall , sowie
von Stuttgart und Bad Cannstatt.

Jsny , 14 . Aug . (Tödlicher Verkehrsunsall .)
Der Radfahrer Hermann Mayer stieß mit einem Bauern
zusammen, der neben seinem Pferdefuhrwerk auf der Straße
ging . Beide stürzten zu Boden , wobei der Radfahrer einen
Schädelbruch erlitt , der seinen alsbaldigen Tod herbeiführte.

Zulaffurrgskarlen für öen Fliegenden Stuttgarter
Mit Rücksicht auf den starken Reiseverkehr aus Anlaß der

Leipziger Herbstmesse und des Reichsparteitages darf der Fern¬
schnelltriebwagen (Fliegender Stuttgarter ) Stuttgart —Berlin,
Stuttgart ab 6 .09 Uhr , vom 25. August bis 18 . September 1937
nur gegen Lösung von Platzkarten oder Zulassungskarten benützt
werden . Die Platzkarten werden bei der amtlichen Auskunst¬
stelle im Stuttgarter Hauptbahnof zum Preis von 1 RM . aus¬
gegeben, sie können schon drei Tage vorher bis zum Tag vor
Reiseantritt 21.15 Uhr gelöst werden . Zulassungskarten sind ge¬
bührenfrei und werden nach Schluß des Platzkartenverkaufs beim
Bahndienst (Sperre, Gleis 15 ) ausgegeben . In der Gegenrich¬
tung Berlin—Stuttgart darf in dieser Zeit der Fernschnelltrieb¬
wagen ab Leipzig 18 .09 Uhr und ab Nürnberg 21.50 Uhr gleich¬
falls nur gegen Lösung von Platzkarten oder Zulassungskarten
benützt werden.

Dr. Ludwig rvüm . SyaHnieUer 1937
Heilbronu, 15. Aug . Am Samstag wurden das Meister - und

Nebenturnier des 19 . Schwäbischen Schachtags abgeschlossen.
Württembergischer Schachmeister 1937 wurde Dr . Ludwig -Stutt¬
gart . Mit 6 )4 Zählern aus 9 Partien sicherte er sich den Mei¬
stertitel. Vor ihm lagen noch die am Meisterturnier außer Wett¬
bewerb teilnehmenden Gastspieler Engels-Düffeldorf mit 8» und
Dr . Tröger-Kempten mit 7 Punkten. Im Hauptturnier gab e»
zum Schluß mit dem „toten Rennen" zwischen vier Spieler»
zweifellos ein sonderbares Ergebnis. Sachsenmaier , Dr . Keller¬
mann, Mieg und Kling mit je 8 )6 Punkten werden einen Stich¬
kampf um den ersten Platz im Hauptturnier ausfechten. Das Ne¬
benturnier wurde von dem Heilbronner Wagner gewonnen , der
von insgesamt 5 Partien nur eine verlor. 2. Hack , 3 )6 Punkte,
3 . Wegener 3 Punkte.

Alls VM«
Baden -Baden , 15. Aug . (Neuer Landesfeuer-

wehr - Führer . ) Der langjährige Landesfeuerwehr-
Fuhrer ^ der badischen Freiwilligen Feuerwehren , Branddi¬
rektor Friedrich Müller -Heidelberg, tritt am 16. August von
seinem Amt, das er seit 1932 in vorbildlicher Weise geführthat , zurück. Zum Nachfolger hatte der Herr Minister des
Innern den Wehrfllhrer Bürgermeister Kurt Bürkle vonBaden -Baden kommissarisch bestellt.

Waldkirch, 15 . Aug . (Bran d .) Im benachbarten Wein¬
ort Buchholz brach Samstagvormittag in dem Oekonomie-
anwesen des Landwirts und Weingutsbesitzers Dufner , im
sogen . Sägebauernhof , unterhalb des Sägewerks , Feueraus , das infolge des herrschenden starken Windes rasch um
sich griff und die nahezu eingsbrachte Ernte vernichtete. Das
Feuer griff so verheerend um sich , daß fünf Stück Vieh und
einige Schweine nicht mehr gerettet werden konnten.

Oeflingen , A . Säckingen, 15. Aug. (Blitzschlag .) Ein
schweres Gewitter zog am Freitagabend über das Wehratal.
Ein Blitz schlug in das Doppelanwesen des FabrikschlossersAnton Keser und Landwirts Otto Keser im Oberdorf ein.
Im gleichen Augenblick war das alte Gebäude in Flammen
gehüllt . Im angebauten Oekonomiegebäude lagerten reiche
Futtervorräte , auch das Oehmd war schon zum größten Teil
eingebracht. Das Vieh konnte im letzten Augenblick noch aus
dem Stall gebracht werden und auch ein Teil der Fahrnisse
wurde gerettet . Das Doppelwohnhaus wurde vollständig
zerstört. Der Schaden ist sehr groß , acht Personen sind durch
den Brand obdachlos geworden.

Karlsruhe , 14 . Aug . (Rabiater BetriebsfSH-
rer .) Der Betriebsführer Kolb fr . (Zuckerwarenfabrik
Kolb , Karlsruhe ) wurde auf Veranlassung der Deutschen
Arbeitsfront wegen dauernder Mißhandlung der in seine«
Betrieb tätigen Volksgenossen verhaftet . Schon des öftere»
mußte Kolb auf Grund seines menschenschinderischen We¬
sens verwarnt werden , ohne daß diese Verwarnungen de«
notwendigen Erfolg hatten . Unverschämte Beleidigungen,
Schlagen und Würgen waren , wie die gesamte Gefolgschaft
bestätigt , in diesem Betrieb an der Tagesordnung . D«
zum großen Teil jugendliche Gefolgschaft wurde zu den . Miß¬
handlungen noch in einer verantwortungslosen Willkür aus-
gebeutet. Um als „Herr im Hause" ungestört walten z»
können, hat es der Verhaftete bis zur Stunde abgelehnt,
einen Vertrauensrat und eine Betriebsordnung zu schaffen,
trotzdem die Gefolgschaft die für diese Einrichtungen gesetz¬
lich notwendigen Voraussetzungen hat.

Mannheim , 14 . Aug . (Tödlicher Motorrad¬
unfall . ) Auf der Reichsautobahn bei Lorsch rannte der
26jährige Franz Kob aus Lorsch mit seinem Motorrad
gegen den Anhänger eines ihn überholenden Lastzüge».
Koob wurde bei dem heftigen Zusammenprall von der
Maschine geschleudert und erlitt einen Schädel- und Bein¬
bruch . Er ist im Heidelberger Krankenhaus seinen Ver¬
letzungen erlegen.

Mannheim , 14. Aug . (AusstellunginVorberei,
stung . ) In den Rhein -Neckar -Hallen und auf dem umlie¬
genden Freigelände sind schon jetzt zahlreiche Arbeitskräfte
am Werk, die große Oberrheinische Industrie -Ausstellung
vorzubereiten , die Anfang September eröffnet werden wird.
Nach den Ausstellungen in Düsseldorf, München und Berli»
wird die Mannheimer Jndnstrieschau die viertgrötzte LMi
itelluna ^ in^ ie 1̂9M^ka^Neich^v« anstaltet-4wir-»> ^
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«leine Nachrichten ans aller « r>>
Der Führer in Nürnberg . Der Führer traf am Samstag

in Nürnberg zu mehrtägigen Besprechungen über die Orga¬

nisation und die Durchführung des Reichsparteitages 1937

ein .
-

Kommunistische Hetze in einem englischen Jugendlager , i

„Daily Telegraph " weist in einem Sonderbericht daraus l

hin , daß in einem internationalen Jugendlager bei Ovrng-
dean an der englischen Siidkllste , in dem 1600 Kinder von

zehn verschiedenen Nationen untergebracht sind , eindeutige
kommunistische Hetze und Wühlerei betrieben wird.

3vll VVV -NM . -Los . In der Samstagvormittag -Ziehung
der 5 . Klasse der 49 ./275 . Preußisch - Süddeutschen Klassen-
lotterie fiel ein Gewinn von 300 000 RM . auf die Nummer
283 985 . Die Nummer wird in Achtellosen in der einen Ab¬

teilung im Rheinland und in der anderen Abteilung in

Sachsen gespielt.
Zigeuner überfallen rumänisches Darf . Eine Zigeuner¬

bande unternahm nachts einen verwegenen Raubiiberfall
auf das Dorf Negreni in der Nähe von Oradea . Alle Dorf¬
bewohner wurden durch die Schüsse und das Geschrei der

überfallenen Bauern wach und organisierten den Wider¬

stand . Es kam zu einem regelrechten Kampf , in dessen Ver¬

lauf vier Bauern getötet und viele andere schwer verletzt
wurden . Schließlich mußten die Zigeuner das Feld räumen.

Zum Ministerialdirektor im Reichsverkehrsministerium
eruannt . Der Führer und Reichskanzler hat den Reichs¬
bahndirektor und Abteilungsleiter Hermann Osthoff von
der Personalabteilung der Eisenbahnabteilung des Reichs¬
verkehrsministeriums zum Ministerialdirektor ernannt . In

dieser Eigenschaft ist er zugleich Mitglied des Vorstands der

Deutschen Reichsbahn geworden.
lieber 4 Millionen Besucher in Düsseldorf . Der viermil¬

lionste Besucher wurde am Freitag auf der Reichsausstel¬
lung „Schaffendes Volk " gezählt . Es war eine Frau aus

Düsseldorf . Sie erhielt eine Damenuhr und einen Gutschein
für eine Reise zum Reichsparteitag in Nürnberg mit einem

achttägigen Aufenthalt in Nürnberg . Auch der 4 000 001.

Besucher , ein Kaufmann aus Heiligenrode , Bezirk Bremen,
wurde beschenkt. Er erhielt eine goldene Herrenuhr

Begeisterte Aufnahme des deutschen Films „Patrioten ".
Der unter der Leitung von Karl Ritter gedrehte Ufa -Film

„Patrioten "
, der als erster deutscher Spielfilm auf der dies¬

jährigen internationalen Filmkunstschau in Venedig gezeigl
wurde , errang einen überaus starken Erfolg . Die rückhalt¬
lose Anerkennung , die das sehr kritisch eingestellte inter¬
nationale Publikum der Filmkunstausstellung diesem Film
zollte , ist ein klarer Beweis dafür , daß man auf dem Wege
nach den hohen Zielen , die sich das deutsche Filmschaffen
gesetzt hat , mit Erfolg fortschreitet.

Erogfeuer auf Gut Marquardt bei Potsdam . Von einer

verheerenden Feuersbrunst wurde in der Nacht zum Sams¬

tag das in der Nähe von Potsdam gelegene , allen Berlinern
als Ausflugsziel bekannte Gut Marquardt bei Potsdam ?

heimgesucht . Rur unter Aufbietung der vereinten Kräfte !
von Dienstpersonal und der Wehren konnte alles Vieh im j

letzten Augenblick gerettet werden . Bei den Löscharbeiten
kamen mehrere Personen sehr zu Schaden . Erst in den
frühen Morgenstunden konnte das Feuer auf seinen Herd
beschränkt werden . Insgesamt wurden an massiven Stallun¬
gen und Speichergebäuden etwa 80 Meter vollkommen ver¬
nichtet . Ferner fielen dem Feuer mehrere hundert Zentner j
Stroh und Futtermittel zum Opfer.

Ehepaar vom Blitz getroffen . Ueber die westlichen Vor¬
orte der Neichshauptstadt ging am Freitag in den späten
Abendstunden ein schweres Gewitter nieder , dem in der
Blütenstadt Werder ein Ehepaar zum Opfer fiel . Das Ehe¬
paar wurde auf dem Heimweg von einem Blitz getroffen
und zu Boden geschleudert . Die Ehefrau war sofort tot,
während ihr Mann rechtsseitig gelähmt wurde.

— Stand der übertragbaren Krankheiten . In der Woche vom
1. bis 8 . August wurden in Württemberg u . a . folgende Fälle
von übertragbaren Krankheiten angezeigt : Diphtherie 47 (1 To¬

desfall ) , Scharlach 50, Tuberkulose der Atmungsorgane 27 (26) ,
übertragbare Kinderlähmung 5 , bakterielle Lebensmittelvergif - !

tnng 3, Paratyphus , Unterleibstyphus und übertragbare Ruhr

jo 1 Fall . . >

Druckund Verlag : W . Rieker'
sche Buchdruckerei in Mtensteig.

Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
all« in Altensteig. D .-A . : VII . 37 : 2170 . Zzt. Preist . 3 gültig.

Holz-Berkaus.
AmDienstag, den24 . August 1937, nachmittags 6 Uhr

verkauft das Ttädt. Forstamt Mtensteig auf dem Rathaus
in Altensteig:
Aus Diftr . Hl Langer Berg Abtl. Halde , Bord. Langenberg.
Dtstr. Priemen Abtl . Kaiserderg, Schnaitbachhalde, Unteres
Schnackenloch, Lindenberg, Reuteteich , Echiltberg, Reute . PrieMen-
acker . Hofverg , Wol Halde, Bord , und Hint. Buchhalde, Dlstr.
Hochdorfer Wald Abt . Binsenverg , Schelmenkopf , Enghalde,
Brette, Bergäcker, Diftr. Eazwald Echeidholz aus Abtl. ö,
12 , 13 . 14 , 2l , 25, Diftr. Hagwald Echeidholz aus Abt.
1 . 2 , 3 . 6 , 7 , 8 , 9 , 12 , 14 , t5:
230 Rm . Nadelholz -Anbruch , 13 Rm . Buche An¬
bruch, sowie das Reisig ia 17 Flächenloserr.

Auszüge durch das Bürgermeisteramt, Städt. Forstamt
und Reoierförster Keck , Fünfbronn.

Obsterfassung
Ab heute werden in allen Orten des Bezirks Nagold

vorläufigjeden Montag von 5—7 Uhr nachmittag»

SallSpfel , sowie reifes Obst
an den Sammelstellen zum Festpreis angenommen.

3n Mtensteig erstmals heute von 5 — 7 Uhr in der
Scheune des Hotels „ Grüner Banm " .

^ Bezirksabgabestelle.

örrlchtslaal
Ein unglücklicher Schütze

Heilbronn . 14. Aug . Im Mai d . 2 . hat ein Brackenheimer

Arzt von seiner Wohnung aus nach den Spatzen geschaffen, die

in seinem Garten immer stärker aufgetreten waren und erheb¬

lichen Schaden ungerichtet hatten . Dabei war einem 6 Jahre
alten Mädchen, das hinter einem Busch gestanden hatte und von

dem Schützen nicht gesehen werden konnte, eine abgeirrte Kugel
in die Schläfe gedrungen und hatte den Tod des Mädchens her¬

beigeführt . Nunmehr hatte sich der Arzt vor der Großen Straf¬
kammer in Heilbronn wegen fahrlässiger Tötung zu verantwor¬
ten . Außerdem hat er sich zweier Uebertretungen schuldig ge¬

macht, da er ohne polizeiliche Erlaubnis innerhalb eines be¬

wohnten Ortes schoß und dazu noch in der Nähe von bewohnten

Häusern . Das Urteil lautete auf 6060 RM . Geldstrafe anstelle
einer an sich verwirkten Gefängnisstrafe von zweieinhalb Mo¬

naten . Außerdem hat der Vater des Mädchens ein zivilgericht¬
liches Verfahren aus Schadenersatz eingeleitet.

Revision im Ebneter Mordprozetz

Freiburg , 14 . Aug . Der 1 . Strafsenat des Reichsgerichts hatte

sich als Revisionsinstanz mit dem Gatten - und Vatermordprozsß

zu beschäftigen, in dem am 28. April d . 2 . Friedrich Volk und

Julius Scherer zum Tode , Heinrich Maier , Leo Maier und

Amalie Scherer geb . Maier wegen Beihilfe zum Mord zu Zucht¬

hausstrafen von sechs , fünf und vier 2ahren verurteilt wurden.

Gegen das Urteil hatten sowohl die Staatsanwaltschaft wie die

Angeklagten Revision eingelegt.
Der Senat kam , wie der Reichsgerichtsdienst des DRV . mil¬

teilt , nach Ueberprüfung des Urteils zu folgender Entscheidung:
Das Urteil des Schwurgerichts Freiburg wird auf die Revision
der Staatsanwaltschaft und der drei Angeklagten Heinrich und

Leo Maier und Amalie Scherer soweit aufgehoben , als diese

drei Angeklagten verurteilt sind . Die Angelegenheit wird in

diesem Umfange zur nochmaligen Verhandlung und Überprü¬

fung an die Vorinstanz zurückverwiesen.
Die Revision der Angeklagten 2ulius Scherer und Friedrich

Volk werden als unbegründet verworfen. Der Senat

ist mit dieser Entscheidung im wesentlichen den Ausführungen
des Reichsanwalts gefolgt. Der Senat ist jedoch abweichend vom

Reichsanwalt der Meinung , daß das gegen Scherer und Volk er¬

gangene Todesurteil von keinem Rechtsfehler belastet ist. Das

Urteil lasse klar erkennen, daß beide Angeklagten die Tötung
des Vaters Maier von sich aus gewollt haben . Die Revisionen
mußten daher verworfen werden , so daß die gegen Scherer und

Volk ergangenen Todesurteile rechtskräftig gewor¬
den sind.

Amtes Allerlei
Das Wunder des Vogelzuges

Schon rüsten einige Vögel zum Fluge nach südlichen Gegen¬

den. Wunderbar ist der 2nstinkt , der die Vögel dabei leitet.

Aber nicht nur die bei uns wohnenden Vögel ziehen südwärts.

Auch aus den weiter nach Norden gelegenen Ländern kommen

unabsehbare Scharen von Vögeln aller Art , die im Herbst nach

dem Süden streben. Auf Helgoland , auf Rügen und an der

ganzen Ostseeküste kann man den Vogelzug beobachten.

Auf Rügen hat man seit 2ahren planmäßige Beobachtungen

vorgenommen, über die jetzt der Leiter der Vogelwarte Hidden¬

see berichtet. 20 060 bis 25 000 Vögel ziehen im Herbst täglich

über Rügen . So zählte man an einem Tage 5000 Tauben . Auf

der Oie zählte man 12 000, und in einer Nacht zogen sogar

30 000 Vögel , von denen man 1300 fing und beringte , vorbei.

Man stellte als Zugrichtungen die von Norden und von Nord¬

osten fest. Die Landsicht lenkt natürlich die Vögel ab , die dann

Hiddensee ansliegen oder aber nach Arkona , Rügen oder dem

Darß ziehen. Von Staren beobachtete man , ebenso wie von

Lerchen, Ostwest -Züge , die von Rußland her kamen und zur

Ueberwinterung nach England und Frankreich wollten . Nach

gewissen Beobachtungen überfliegen wahrscheinlich manche Vogel

die Ostsee in ihrer gaiizen Breite . Ein Kranichzug ging von

oben im Norden nach Nossitten , ein anderer über Schweden nach

Rügen und blieb da wochenlang zur Rast . Ein seltener Anblick

für die Besucher Rügens , wenn sie Ende September/Anfang Ok¬

tober aus Rügen 10 000 Kraniche rasten sehen oder einen Kra¬

nichzug von 1000 Tieren sehen können. Eine Küstenseeschwalbe

legt alljährlich 17 000 Kilometer hin und 17 000 Kilometer heim¬
wärts zurück. Nur die starke Fettansammlung im Herbst befähigt
den Vogel stets, fo ausdauernd zu fliegen.

vsstsnntmsckungen
cisr >» 0LP.

j Psrtel -Lrnker mit ^

Deutsche Arbeitsfront , Kreis Freudenstadt
Kreisobmann der DAF . In der Zeit von einschließlich 14. bis

einschließlich 22 . August ist der Kceisobmann von Freudenstadt ab¬
wesend . Er bittet, alle nicht dringenden Angelegenheiten bis zu seiner
Rückkunft zurückzustellen . Während seiner Abwesenheit werden die
Dienstgeschäfte vom Rechtsberater der DAF . , Pg . Epple , erledigt.

Tomaten — einst »nd jetzt
Vor knapp einem Vierteljahrhundert war die Tomate als Ee-

nußmittel in den breiten Vevölkerungsschichten noch so gut wie
unbekannt . 2n manchen Gärten wuchs wohl ein Tomatenstrauch
dessen Früchte poetische Namen wie „Paradiesapfel "

, „Eold-
apfel " und „Liebesapfel " trugen , aber daß man diese leuchtenden
Früchte auch essen könne, darauf kam man noch lange nicht . CH
vor dem Krieg bürgerte sich von den Städten aus langsam der
Genuß der Tomate ein . Da gab es schon Tomatensuppen und
-Soßen und es wurden schüchterne Anläufe zum Rohesten und
zur Salatbereitung gemacht. Aber auf dem Lande begegnete man
diesem Kind ferner Zonen — die Tomate stammt nämlich aus
Peru und Mexiko — teilweise noch mit großem Mißtrauen . Die
Wissenschaft hat inzwischen gelehrt , wie unberechtigt diese Miß¬
achtung war . Denn kaum eine andere Frucht besitzt einen so
großen Reichtum an Vitaminen und basischen Mineralsalzen
Gleich drei Arten von Vitaminen , A , B und C , die unser Kör¬

per dringend zum Aufbau und zur Erhaltung der Gesundheit
braucht , find in der Tomate enthalten . Und es gibt kein besseres
Vorbeugungsmittel gegen die weitverbreitete Zahnkaries als

möglichst viel Tomaten zu genießen . — Doch nicht nur ihren Heil¬
werten verdankt die Tomate ihren Aufstieg in Deutschland, son¬
dern ihrem vorzüglichen Geschmack, an den sich die deutschen Gau¬
men gewöhnt haben und ihrer unglaublich vielseitigen Vcrwen-
dungsweise . Und besonders trug auch noch die Kunst unserer
Gärtner zu diesem Siegeszug bei , die aus der kirschengrotzon
Frucht im Laufe der 2ahre Früchte von Apfelgröße züchteten.
Die deutsche Tomate hat gegen die ausländische 2mportware den

Vorzug , daß sie vollreif geerntet werden kann , was ihrem Aroma
und ihrem Vitaminreichtum zugute kommt. Am gesündesten ist
natürlich der rohe Genuß der Tomate . Eine beliebte Zusammen¬
stellung ist Salat von Tomaten und Gurken . Beliebt i-nt . auch
große gefüllte Tomaten.

Letzte Nachrichten
Arlberger Buudrsstrecke durch Steinlawinen gesperrt

Innsbruck , l5 . August . Am Samstag ging über das
ganze Inntal ein furchtbares Unwetter nieder. Infolge dieser
Verheerungen ist die Arlberger Bundesstrecke bei Flirsch durch
vi - r niedergehende Steinmuren an vier Stellen verschüttet
worden . Gegenwärtig wird an der Freimachung der Strecke
gearbeitet.
Das Sowjetparadies bleibt amertkanischen Touristen

verschlossen — Laudungsverweigeruug in Leningrad

Newyork, l6 . Aug . Wie die Newy wker Zeitung „New-
york Times" au» Moskau berichtet , wurden 15 amertkani¬
schen Touristen , die Leningrad befuHerr wollten , die Landung
ve weigert, ohne daß die sowjetrussischen Behörden einen Grund
dafür angaben . Sie hielten es auch nicht für nötig , die auf
dem Dampfer „ Gripsholm

" elntreffenden Reisenden vorher
! zu benachrichtigen. Offenbar wird nur „gesinnungstüchtigen"
! Besuchern eine „Besichtigung

" Sowjetrußlands gestattet : den»
j unter einigen wenigen , denen die Einreise erlaubt wurde, be-

fand sich der berüchtigte amerikanische Iudenführer und
I Deutschen-Hetzer Samuel Uatermeysr.

Gestorben
Dornstetten : Gottlieb Stahl , Straßenwart a . D . , 79 3.
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Bieiwn-
Bölkrr _ _
alt Würit. Maß, mit Kasten
zu verkaufen, sow e

4 BMlgghUUde
7 Wochen alt

»lM Wolf, lUltetslWlmdllkf
Kreis Nagold.

Pergament -Därme
empfiehlt

Buchhandlung Lauk
Trächtiges

Mtttter-
Tchweirr

kaust.
Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

Martiusmoos . .
Eine 36 Wochen trächtig

setzt dem Verkauf aus
Ehr . Kalmbach b. d. „ Krone"

WO KIMM - Milk
einseitig glatt, sowie

empfiehlt die

BnchhmdltmgLauk
Altensteig.

Ein großes , sehr gut erhaltenes

Tafelklavier
(Pfeiffer) ist wegen Entbehrlichkeit z » verkaufen.

Näheres in der Geschäftsstelledes Blattes.

No» der Preußtsch-Suddeulschen

Msstn - Merit
Lospreis RM . 3.—.find Achtellose der ersten Klaffe,

Ziehung am 20. und 2l . Oktober

zu haben in der

Buchhandlung Lauk, Altenftelg.
Die Gewinnlisten find ebenfalls hier einzusehm.
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